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VORWORT 

Vorwort
Die beschriebene Hard- und Software sind Entwicklungen der KEB Automation KG. Die 
beigefügten Unterlagen entsprechen dem bei Drucklegung gültigen Stand. Druckfehler, 
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

Signalwörter und Auszeichnungen
Bestimmte Tätigkeiten können während der Installation, des Betriebs oder danach Ge-
fahren verursachen. Vor Anweisungen zu diesen Tätigkeiten stehen in der Dokumen-
tation Warnhinweise. Am Gerät oder der Maschine befinden sich Gefahrenschilder. Ein 
Warnhinweis enthält Signalwörter, die in der folgenden Tabelle erklärt sind:

 GEFAHR Gefährliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
zu Tod oder schwerer Verletzung führen wird.

 WARNUNG Gefährliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
zu Tod oder schwerer Verletzung führen kann.

 VORSICHT Gefährliche Situation, die bei Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises 
zu leichter Verletzung führen kann.

ACHTUNG Situation, die bei Nichtbeachtung der Hinweise zu Sachbeschädigungen 
führen kann.

EINSCHRÄNKUNG
Wird verwendet, wenn die Gültigkeit von Aussagen bestimmten Voraussetzungen unter-
liegt oder sich ein Ergebnis auf einen bestimmten Geltungsbereich beschränkt.

Wird verwendet, wenn durch die Beachtung der Hinweise das Ergebnis besser, 
ökonomischer oder störungsfreier wird.

Weitere Symbole
► Mit diesem Pfeil wird ein Handlungsschritt eingeleitet.
• / - Mit Punkten oder Spiegelstrichen werden Aufzählungen markiert.
=> Querverweis auf ein anderes Kapitel oder eine andere Seite.

Hinweis auf weiterführende Dokumentation.
www.keb.de/nc/de/suche

https://www.keb.de/nc/de/suche
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Gesetze und Richtlinien
Die KEB Automation KG bestätigt mit der EU-Konformitätserklärung und dem CE-Zei-
chen auf dem Gerätetypenschild, dass es den grundlegenden Sicherheitsanforderun-
gen entspricht.
Die EU-Konformitätserklärung kann bei Bedarf über unsere Internetseite geladen wer-
den. Weitere Informationen befinden sich im Kapitel „Zertifizierung“.

Gewährleistung und Haftung
Die Gewährleistung und Haftung über Design-, Material- oder Verarbeitungsmängel für 
das erworbene Gerät ist den allgemeinen Verkaufsbedingungen zu entnehmen.

Hier finden Sie unsere allgemeinen Verkaufsbedingungen.
www.keb.de/de/agb

Alle weiteren Absprachen oder Festlegungen bedürfen einer schriftlichen Bestätigung.

Unterstützung
Durch die Vielzahl der Einsatzmöglichkeiten kann nicht jeder denkbare Fall berücksich-
tigt werden. Sollten Sie weitere Informationen benötigen oder sollten Probleme auftre-
ten, die in der Dokumentation nicht ausführlich genug behandelt werden, können Sie 
die erforderliche Auskunft über die örtliche Vertretung der KEB Automation KG erhalten.
Die Verwendung unserer Geräte in den Zielprodukten erfolgt außerhalb unserer 
Kontrollmöglichkeiten und liegt daher ausschließlich im Verantwortungsbereich 
des Kunden.
Die in den technischen Unterlagen enthaltenen Informationen, sowie etwaige anwen-
dungsspezifische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche, erfolgen nach bestem 
Wissen und Kenntnissen über den bestimmungsgemäßen Gebrauch. Sie gelten jedoch 
nur als unverbindliche Hinweise und Änderungen sind insbesondere aufgrund von tech-
nischen Änderungen ausdrücklich vorbehalten. Dies gilt auch in Bezug auf eine etwaige 
Verletzung von Schutzrechten Dritter. Eine Auswahl unserer Produkte im Hinblick auf 
ihre Eignung für den beabsichtigten Einsatz hat generell durch den Anwender zu erfol-
gen. 
Prüfungen und Tests können nur im Rahmen der bestimmungsgemäßen Endver-
wendung des Produktes (Applikation) vom Kunden erfolgen. Sie sind zu wieder-
holen, auch wenn nur Teile von Hardware, Software oder die Geräteeinstellung 
modifiziert worden sind. 

Urheberrecht
Der Kunde darf die Gebrauchsanleitung sowie weitere gerätebegleitenden Unterlagen 
oder Teile daraus für betriebseigene Zwecke verwenden. Die Urheberrechte liegen bei 
der KEB Automation KG und bleiben auch in vollem Umfang bestehen.
Dieses KEB-Produkt oder Teile davon können fremde Software, inkl. Freier und/oder 
Open Source Software enthalten. Sofern einschlägig, sind die Lizenzbestimmungen 
dieser Software in den Gebrauchsanleitungen enthalten. Die Gebrauchsanleitungen lie-
gen Ihnen bereits vor, sind auf der Website von KEB zum Download frei verfügbar oder 
können bei dem jeweiligen KEB-Ansprechpartner gerne angefragt werden.
Andere Wort- und/oder Bildmarken sind Marken (™) oder eingetragene Marken (®) der 
jeweiligen Inhaber.

https://www.keb.de/de/agb.html
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 GRUNDLEGENDE SICHERHEITSHINWEISE

1.2 Gültigkeit der vorliegenden Anleitung
Die vorliegende Gebrauchsanleitung beschreibt die optionale KTY-Auswertung für KEB 
COMBIVERT Geräte. Diese Gebrauchsanleitung
• enthält nur ergänzende Sicherheitshinweise. 
• ist nur gültig in Verbindung mit der Leistungsteilanleitung des entsprechenden 

COMBIVERT.

1 Grundlegende Sicherheitshinweise
Die Produkte sind nach dem Stand der Technik und anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln entwickelt und gebaut. Dennoch können bei der Verwendung funktionsbedingt 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Schäden an der Maschine 
und anderen Sachwerten entstehen.
Die folgenden Sicherheitshinweise sind vom Hersteller für den Bereich der elektrischen 
Antriebstechnik erstellt worden. Sie können durch örtliche, länder- oder anwendungs-
spezifische Sicherheitsvorschriften ergänzt werden. Sie bieten keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise durch den Kunden, An-
wender oder sonstigen Dritten führt zum Verlust aller dadurch verursachten Ansprüche 
gegen den Hersteller.

ACHTUNG Gefahren und Risiken durch Unkenntnis.

 ► Lesen Sie die Gebrauchsanleitung ! 

 ► Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise !

 ► Fragen Sie bei Unklarheiten nach !

1.1 Zielgruppe
Diese Gebrauchsanleitung ist ausschließlich für Elektrofachpersonal bestimmt. Elektro-
fachpersonal im Sinne dieser Anleitung muss über folgende Qualifikationen verfügen:
• Kenntnis und Verständnis der Sicherheitshinweise.
• Fertigkeiten zur Aufstellung und Montage.
• Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes.
• Verständnis über die Funktion in der eingesetzten Maschine.
• Erkennen von Gefahren und Risiken der elektrischen Antriebstechnik.
• Kenntnis über DIN IEC 60364-5-54.
• Kenntnis über nationale Unfallverhütungsvorschriften (z.B. DGUV Vorschrift 3).



9
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1.3 Elektrischer Anschluss

 GEFAHR Elektrische Spannung an Klemmen und im Gerät !

Lebensgefahr durch Stromschlag !

 ► Bei jeglichen Arbeiten am Gerät Versorgungsspannung abschalten 
und gegen Einschalten sichern.

 ► Warten bis der Antrieb zum Stillstand gekommen ist, weil eventuell 
generatorische Energie vorhanden sein kann.

 ► Kondensatorentladezeit (5 Minuten) abwarten, ggf. DC-Spannung 
an den Klemmen messen.

 ► Vorgeschaltete Schutzeinrichtungen niemals, auch nicht zu Test-
zwecken überbrücken.

Für einen störungsfreien und sicheren Betrieb sind folgende Hinweise zu beachten:
• Die elektrische Installation ist nach den einschlägigen Vorschriften durchzuführen.
• Leitungsquerschnitte und Sicherungen sind entsprechend der angegebenen Mini-

mal-/ Maximalwerte für die Anwendung durch den Anwender zu dimensionieren.
• Der Errichter von Anlagen oder Maschinen hat sicherzustellen, dass bei einem vor-

handenen oder neu verdrahteten Stromkreis mit PELV die Forderungen erfüllt blei-
ben.

• Bei Antriebsstromrichtern ohne sichere Trennung vom Versorgungskreis (gemäß 
EN 61800-5-1) sind alle Steuerleitungen in weitere Schutzmaßnahmen (z.B. dop-
pelt isoliert oder abgeschirmt, geerdet und isoliert) einzubeziehen.

• Bei Verwendung von Komponenten, die keine potenzialgetrennten Ein-/Ausgänge 
verwenden, ist es erforderlich, dass zwischen den zu verbindenden Komponenten 
Potenzialgleichheit besteht (z.B. durch Ausgleichsleitung). Bei Missachtung können 
die Komponenten durch Ausgleichströme zerstört werden.

1.4 Inbetriebnahme und Betrieb
Die Inbetriebnahme (d.h. die Aufnahme des bestimmungsgemäßen Betriebes) ist solan-
ge untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Maschine den Bestimmungen der Maschi-
nenrichtlinie entspricht; EN 60204-1 ist zu beachten.

 WARNUNG Softwareschutz und Programmierung !

Gefährdung durch ungewolltes Verhalten des Antriebes !

 ► Insbesondere bei Erstinbetriebnahme oder Austausch des Antriebs-
stromrichters prüfen, ob Parametrierung zur Applikation passt.

 ► Die alleinige Absicherung einer Anlage durch Softwareschutzfunk-
tionen ist nicht ausreichend. Unbedingt vom Antriebsstromrichter 
unabhängige Schutzmaßnahmen (z.B. Endschalter) installieren.

 ► Motoren gegen selbsttätigen Anlauf sichern.
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2 Produktbeschreibung
Die KTY-Auswertung ist eine externe Temperaturüberwachung für Antriebsstromrichter 
ohne interne KTY-Erfassung. Sie ist für die Schaltschrankmontage auf einer Hutschiene 
vorgesehen. Der Sensortyp und die Schaltschwelle können unabhängig voneinander 
eingestellt werden. Die gemessene Temperatur kann über den Analogeingang des An-
triebsstromrichters ausgewertet werden. Durch den Schwellenwert ist es möglich, den 
Temperatureingang des COMBIVERT auch auf andere Sensoren zu erweitern.

2.1 Funktionsbeschreibung
Die KTY-Auswertung ermöglicht es, einen nur basisisolierten Sensor durch die Steue-
rung oder das Überschreiten einer Grenze an der PTC-Auswertung des Antriebsstrom-
richters auszuwerten. Die gemessene Temperatur wird linear zwischen 1...9 V, abhän-
gig von den Grenzen der einzelnen Sensoren, auf dem Analogausgang ausgegeben. 
Die PTC-Emulation (Schwellenschalter) kann lediglich ein Überschreiten der eingestell-
ten Temperaturgrenze anzeigen, jedoch nicht den genauen Temperaturwert. Dies ist 
nur über den Analogausgang möglich. Dabei darf nur die PTC-Emulation an dem für 
PTCs vorgesehenen Anschluss am Antriebsstromrichter verwendet werden. 
Beim erneuten Unterschreiten der Schwellentemperatur, muss der Sensor um weitere 
10 °C abkühlen, bevor der emulierte PTC wieder in den Normalbereich der Temperatur 
zurückschaltet.

2.2 Aufbau
Die KTY-Auswertung verfügt über zwei Drehcodierschalter, mit denen sich der Sensor-
typ und die Schaltschwellentemperatur einstellen lassen. 
Über die zentralen Anschlussklemmen werden die Spannungsversorgung, der Tempe-
ratursensor vom Motor, die Verbindung zum Antriebsstromrichter und der analoge Ein-
gang mit dem Modul verbunden. Zudem verfügt es über eine integrierte LED, welche 
den aktuellen Status des Schwellenschalters anzeigt.

Die Anschlussklemmen 1...4 sind von den Anschlussklemmen 5...8 potenti-
algetrennt (=> „Anschlussklemmen Ein- / Ausgang“ und „Anschlussklemmen 
Temperaturanschluss / Temperatursensor“).



3 Technische Daten
Sofern nicht anders gekennzeichnet, beziehen sich alle elektrischen Daten im folgen-
den Kapitel auf ein 3-phasiges Wechselspannungsnetz.

3.1 Betriebsbedingungen

3.1.1 Klimatische Umweltbedingungen

Betrieb Norm Klasse Bemerkungen
Umgebungstemperatur EN 60721-3-3 3K3 -10…55 °C
Relative Luftfeuchte EN 60721-3-3 3K3 5…85 %  (ohne Kondensation)

Bau- und Schutzart EN 60529 IP20

Schutz gegen Fremdkörper > ø12,5 mm 
Kein Schutz gegen Wasser
Nichtleitfähige Verschmutzung, gelegentliche 
Betauung wenn PDS außer Betrieb ist.

Aufstellhöhe – – Max. 2000 m über NN
Tabelle 1: Klimatische Umweltbedingungen

3.1.2 Elektrische Betriebsbedingungen

3.1.2.1 Geräteeinstufung

Anforderung Norm Klasse Bemerkungen

Überspannungskategorie
EN 61800-5-1

III
–

EN 60664-1 –

Verschmutzungsgrad EN 60664-1 2 Nichtleitfähige Verschmutzung, gelegentliche 
Betauung wenn PDS außer Betrieb ist

Tabelle 2: Geräteeinstufung

3.1.2.2 Elektromagnetische Verträglichkeit

EMV-Störaussendung Norm Klasse Bemerkungen
Leitungsgebundene Störungen EN 61800-3 C2 –
Abgestrahlte Störungen EN 61800-3 C2 –
Störfestigkeit Norm Pegel Bemerkungen

Statische Entladungen EN 61000-4-2 8 kV
4 kV

AD (Luftentladung)
CD (Kontaktentladung)

Burst - Signalleitung EN 61000-4-4 2 kV –
Leitungsgeführte Störgrößen, 
induziert durch hochfrequente 
Felder 

EN 61000-4-6 10 V 0,15...80 MHz

Elektromagnetische Felder EN 61000-4-3 10 V/m 80 MHz...1 GHz
Tabelle 3: Elektromagnetische Verträglichkeit
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3.2 Elektrische Daten
Modultyp KTY-Auswertung
Bemessungsleistung
Eingangsspannungsbereich Uin_dc / V 20...28
Eingangsbemessungsstrom Iin_dc / mA 40
Analogausgang
Ausgangsbemessungsspannung UN_dc / V 0...12
Ausgangsbemessungsstrom Iout_dc / mA 4
Schwellenschalter
Spannungsbereich 1) U_dc / V 3...5
Widerstand (Schalter geschlossen) R / Ω 625
Sensoreingang
Max. Messpannung U_max_dc / V 5
Max. Messtrom I_max_dc / mA 2
Tabelle 4: Elektrische Daten

1) Verwendung am PTC-Eingang des Antriebsstromrichters.

3.3 Abmessungen

85 22,5

70
,4

7

Abmessungen Alle Maße in mm
Abbildung 1: Abmessungen
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3.4 Ausgangskennlinie
Die Ausgangskennlinie ist für jeden Temperatursensortyp gültig.
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1 Messbereich überschritten
2 Messbereich unterschritten
3 PTC-Emulation normal
4 PTC-Emulation ausgelöst
5 Bereich verschiebbar durch Temperatureinstellung

Abbildung 2: Ausgangskennlinie
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4 Bedienung

4.1 Gesamtübersicht

①

②

③

④

⑤

⑥

⑦
Legende
1 Anschlussklemmen Ein- / Ausgang
2 Anschlussbezeichnung Ein- / Ausgang
3 Status-LED
4 Drehcodierschalter S1
5 Drehcodierschalter S2
6 Anschlussbezeichnung Temperaturanschluss / Temperatursensor
7 Anschlussklemmen Temperaturanschluss / Temperatursensor

Abbildung 3: Gesamtübersicht
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4.2 Klemmenbelegung

4.2.1 Anschlussklemmen Ein- / Ausgang

PIN Funktion Erklärung
1 + 24 V 24 V-Eingangsspannung
2 0 V Masse
3 Analog -

Analogausgang
4 Analog +

Abbildung 4: Anschlussklemmen Ein- / Ausgang

ACHTUNG Die Anschlussklemmen 24 V - und Analog - liegen auf dem selben Potential.

4.2.2 Anschlussklemmen Temperaturanschluss / Temperatursensor

PIN Funktion Erklärung
5 T1 Antriebsstromrichter Temperaturanschluss 

Antriebsstromrichter6 T2 Antriebsstromrichter
7 T1 Motor + Temperatursensor

Motor8 T2 Motor -
Abbildung 5: Anschlussklemmen Temperaturanschluss / Temperatursensor

ACHTUNG Auf die richtige Polarität des Temperatursensors muss geachtet wer-
den. Der fehlerhafte Einbau des Sensors verfälscht die Kennlinie und 
kann zur Zerstörung des Motors führen.
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4.3 Schwellenschalter
Der Schwellenschalter wird beim Überschreiten der Schwellentemperatur geöffnet und 
signalisiert dem Antriebsstromrichter einen ausgelösten Temperatursensor. Beim An-
schließen des Sensors ist auf die richtige Polarität zu achten, da es sich beim Schwel-
lenschalter um einen Transistor handelt. Der messbare Widerstand über den Schwel-
lenschalter ist abhängig von der Messspannung und davon ob der Schwellenschalter 
geschlossen oder geöffnet ist. Über die beiden Drehcodierschalter lässt sich der Sen-
sortyp und die Schwellentemperatur einstellen.

4.4 Bedienelemente

4.4.1 Drehcodierschalter Typ (S1)

Der Drehcodierschalter Typ (S1) ist für die Festlegung des Sensortyps zuständig.  
An ihm lassen sich die unterschiedlichen Temperaturtypen, sowie eine Testfunktion ein-
stellen.

Schalterstellung Temperaturtyp
0 KTY84-130
1 KTY83-110
2 PT1000
15 Testfunktion

3...14 Nicht belegt
Abbildung 6: Drehcodierschalter Typ (S1)
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4.4.2 Drehcodierschalter Temp (S2)

Über den Drehcodierschalter Temp. (S2) lässt sich die Schwellenwerttemperatur ein-
stellen. Der Temperaturbereich ist zwischen 80 °C und 155 °C in 16 Stufen wählbar.

Schalterstellung Temperatur / °C
0 80
1 85
2 90
3 95
4 100
5 105
6 110
7 115
8 120
9 125
10 130
11 135
12 140
13 145
14 150
15 155

Abbildung 7: Drehcodierschalter Temp. (S2)

4.4.3 Testfunktion

Über die Testfunktion lässt sich die korrekte Funktion der KTY-Auswertung überprüfen. Wird 
der Drehcodierschalter Typ (S1) auf die Position 15 eingestellt, ist die Testfunktion aktiv. 
Die Spannung am Analogausgang lässt sich im Testmodus durch den Drehcodierschal-
ter Temp. (S2) in 15 Schritten einstellen. Die gewählte Position des Drehcodierschalters 
multipliziert mit 0,667 entspricht der Ausgangsspannung. Der Schwellenschalter verhält 
sich im Testmodus wie folgt: Bei den Positionen 0...14 des Drehcodierschalters Temp. 
(S2) ist dieser geschlossen und bei Position 15 geöffnet.

Drehcodierschalter Position Funktion
Typ (S1) 15 Testfunktion

Temp. (S2) 15 Analog Ausgang max. / 
Schwellenschalter geöffnet

Temp. (S2) 0...14 0,667 * Schalterstellung
Tabelle 5: Testfunktion
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4.4.4 Status-LED1

Die oberhalb des Drehcodierschalters Typ (S1) integrierte rote LED zeigt den aktuellen 
Status des Schwellenschalters an. Bei geschlossenem Schalter wird ein Dauerleuch-
ten ausgegeben.  
Ein blinkender Zustand zeigt an, dass die Schaltschwelle überschritten wurde, der 
Hysteresewert noch nicht unterschritten ist oder der Messwert außerhalb des Messbe-
reichs liegt. In diesen Fällen ist der Schalter geöffnet.

LED1

Abbildung 8: Status-LED1

Die Status-LED1 der KTY-Auswertung zeigt lediglich den Status des Schwel-
lenschalters an und nicht die Spannungsfreiheit des Moduls.
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5 Montage

5.1 Anschluss KTY-Auswertung
Der Einsatzort der KTY-Auswertung ist zwischen dem KTY-Sensor im Motor und dem 
PTC- oder Analogeingang am Antriebsstromrichter. Zur Auswertung der gemessenen 
Temperatur muss der Analogausgang der KTY-Auswertung verwendet werden. Dieser 
wird auf den Analogeingang der Steuerung geschaltet.
Um das reine Überschreiten einer eingestellten Temperatur überwachen zu können, 
genügt es, den Schwellenschalter mit dem PTC-Eingang des Antriebsstromrichters zu 
verbinden. Ein gezieltes Reagieren auf einzelne Temperaturen kann jedoch nur mit dem 
Analogausgang realisiert werden. Die Reaktion des Antriebsstromrichters kann über 
Parameter der Steuerung eingestellt werden.

U
V
W

PE
U
V
W

PE
T1 T2

7

1
2
3
4

7
85 6

24V
 0V

AN1+ / AN2+
AN1- / AN2-

Legende
1 DC-Versorgungsspannung 24 V
2 KTY-Auswertung
3 Temperaturanschluss Antriebsstromrichter
4 KEB COMBIVERT
5 Motor
6 Motorschutztemperatursensor
7 Analoganschluss Antriebsstromrichter

Abbildung 9: Anschlussprinzip
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5.2 Einbauhinweise
Das Gehäuse der KTY-Auswertung ist für die Schaltschrankmontage auf Hutschiene 
konzipiert. Die PE-Anbindung wird über die Hutschiene hergestellt. Die Hutschiene 
muss im Schaltschrank geerdet sein. 
Die Montage muss in unmittelbarer Nähe zum Antriebsstromrichter erfolgen, um eine 
Verschleppung von Störgrößen auf der Sensorleitung zu verhindern. Die Leitungen der 
beiden Potenziale sollten mindestens 15 cm getrennt voneinander verlaufen. 
Dies verhindert das Einkoppeln von Störgrößen in die Spannungsversorgung und dem 
analogen Ausgang. Es wird empfohlen geschirmte Motorleitungen zu verwenden, um 
Störungen zu vermeiden.

ACHTUNG Störungen durch falsche Leitungen oder Verlegung !

Fehlfunktionen der Steuerung durch kapazitive oder induktive 
Einkopplung.

 ► Leitungen vom Motortemperatursensor (auch geschirmt) nicht zu-
sammen mit Steuerleitungen verlegen.

 ► Leitungen vom Motortemperatursensor innerhalb der Motorleitun-
gen nur mit doppelter Abschirmung zulässig!

 ► Der Eingang der Temperaturerfassung ist basisisoliert.

5.3 Sicherheitshinweise

ACHTUNG Die Potentialtrennung innerhalb des Fühlers erfordert sichere Trennung 
vom Netz. Verwendung eines mindestens basisisolierten Sensors im 
Motor ist bei allen mit max. 400 V betriebenen Netzen einzuhalten.

Umschalten der Messsensoren und Schwellenspannung nur bei span-
nungsfreiem Antriebsstromrichter !

5.4 Einschalten

ACHTUNG Beim Einschalten der KTY-Auswertung durchläuft die Spannung am 
Analogausgang den Wert für „Messwertebereich unterschritten“ und 
der Schwellenwertschalter ist geöffnet. Dieses Verhalten muss durch 
richtige Parametrierung der Eingänge am Antriebsstromrichter gefiltert 
werden.
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5.5 Anschluss

5.5.1 Erforderliches Werkzeug:

Werkeugtyp
Anzugsdrehmoment / Nm

min. max.
Schlitzschraubendreher M3 0,5 0,6
Tabelle 6: Erforderliches Werkzeug

5.5.2 Leitungsspezifikationen

Leitungsart
Leiterquerschnitt / mm2 Abisolierlänge / mm

min. max. min. max.
Starre Leitung

0,14 2,5 2,5 2,5
Flexible Leitung
Tabelle 7: Leitungsspezifikationen
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6 Änderungshistorie
Version Datum Beschreibung

00 2015-02 Fertigstellung Vorserie
01 2015-04 Fertigstellung Serie
02 2015-08 Inhaltliche Anpassungen
03 2017-01 Umstellung auf neuere Optik, Änderung in KEB Automation KG
04 2018-03 Inhaltliche Anpassungen, Umstellung auf neue KEB-CI
05 2020-11 Überarbeitete Bilder, neue Hinweise, redaktionelle Änderungen
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